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Schlaglichter
Nachhaltige Lärmminderung durch Veränderung der
Verkehrsmittelwahl zugunsten des Umweltverbun-
des

Einleitung
Im Sinne eines integrierten Ansatzes sind neben
dem Umsetzen baulicher Lärmminderungsmaßnah-
men Rahmenbedingungen zu schaffen, die der Be-
völkerung eine lärmarme (kraftfahrzeug-reduzierte)
Mobilität ermöglichen. Hierzu ist besonders eine
Veränderung der Verkehrsmittelwahl zugunsten des
Umweltverbundes (Fuß, Rad und ÖPNV) unabding-
bar.

Ausgangssituation
Wie auch in vielen anderen Städten existieren im
Hauptverkehrsnetz der Stadt Gotha flächendecken-

de Lärmbelastungen und -belästigungen für die An-
wohner aus dem Kraftfahrzeugverkehr. Bei der Be-
trachtung der Alternativangebote im Umweltver-
bund zeigte sich im Rahmen der Lärmminderungs-
planung, dass im Bereich der Innenstadt Erschlie-
ßungslücken bezüglich der Straßenbahnanbindung
bestanden. Ursächlich hierfür war, dass in der Gar-
tenstraße, die Straßenbahn auf eigenem Gleiskörper
in Mittellage geführt wird und kein ausreichender
Platz für Haltestelleninseln zur Verfügung steht. So
wurde die zentrale Haltestelle „Gartenstraße“ nur
durch Busse bedient.

Zielstellung

Förderung der Verkehrsmittelwahl zugunsten des
Umweltverbundes durch Verbesserung der ÖPNV-
Anbindung der Innenstadt als Beitrag zur Reduzie-
rung des Kraftfahrzeugverkehrs und damit der Lärm-
immissionen.

Abbildung 1: Haltestelle Gartenstraße / Lutherstraße vor dem Umbau

Maßnahmen
Zur Schließung der Lücke im Straßenbahnverkehr
wurde im Rahmen der Lärmminderungsplanung eine
progressive Haltestellenlösung erarbeitet, die auch
ohne Haltestelleninsel einen sicheren Fahrgastwech-
sel ermöglicht. So wurde eine dynamische Kaphalte-
stelle konzipiert, die im Schatten einer bestehenden
Fußgängerlichtsignalanlage das kombinierte Halten
von Straßenbahnen und Bussen ermöglicht (siehe
Abbildung 2). Hierbei handelt es sich um eine soge-
nannte dynamische Kaphaltestelle. Grundprinzip der

dynamischen Kaphaltestelle ist, dass durch eine vor-
gelagerte Lichtsignalanlage der Kfz-Verkehr unmit-
telbar vor dem Haltestellenbereich gestoppt wird,
um einen sicheren Fahrgastwechsel zwischen dem
am Fahrbahnrand liegenden Wartebereich und der
mittig haltenden Straßenbahn zu ermöglichen. So
entsteht eine sogenannte Zeitinsel. Zugleich wurden
Flächen zugunsten von mehr Grün entsiegelt und ein
Radweg geschaffen. Parallel wurde im Rahmen des
Umbaus die Fußgängerquerung optimiert und be-
hindertengerecht gestaltet.



Abbildung 2: Gestaltung der Straßenbahn-Bus-Haltestelle Gartenstraße / Lutherstraße

Akteure/Vorgehen
Die Notwendigkeit einer zusätzlichen Straßenbahn-
haltestelle in der Gartenstraße wurde im Rahmen
des durch die Stadtverwaltung Gotha beauftrag-
ten Lärmminderungsplans 2002 durch das Planungs-
büro Dr.-Ing. Ditmar Hunger Stadt-Verkehr-Umwelt,
SVU Dresden festgestellt. Anschließend erfolgte die
Detail- und Ausführungsplanung sowie Baubetreu-
ung ebenfalls durch das vorgenannte Planungsbüro.

Am 18. August 2008 wurde die neue Straßenbahn-
haltestelle in Betrieb genommen.

Kosten

Die Kosten für den Umbau und die Entsiegelung so-
wie den Neubau der Radverkehrsanlage beliefen sich
auf circa 390.000e.

Abbildung 3: Haltestelle Gartenstraße / Lutherstraße nach Umbau

Ergebnisse/Bewertungen

Die zusätzliche Straßenbahnhaltestelle in der Gar-
tenstraße reduziert die Zugangswege aus dem Stadt-
zentrum deutlich. Mit der Maßnahme konnte ei-
ne wichtige Angebotslücke geschlossen werden. Da-

durch wird wesentlich zur Förderung des Umwelt-
verbundes im Sinne einer nachhaltigen und gesamt-
städtisch wirksamen Lärmminderung beigetragen.
Mittlerweile zählt die Haltestelle „Gartenstraße“ zu
den am stärksten genutzten Haltestellen im Gothaer
Straßenbahnnetz.
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